
S atz u n g

zur 4 . Änderung der Satzung über die Erhebung von Beit r ägen
für de n Ausbau von Ers chließu ngsan lage n (Ausbaubeit räge) i n
de r Ortsgemei nde Spieshe im

vom 1'tl Feb, 1~~6

Der Gemeinderat hat auf Grund des § 24 Gemeindeordnung für
Rheinland -Pfa lz vom 14. Dezember 1973 (G VBl . S. 419, BS 2020 -1 ),
zul e t zt geän dert durc h Landesge set z vom 04. März 1983 ( GV Bl. S. 31,
64) sowie des § 1 Absat z 4 und der §§ 2 und 8 des Kom muna labga be n­
ges et zes für Rhein land-Pfalz i n der Fassung vom 02 . September 1977
(GVBl. S. 306, BS 610 -10), zulet zt geändert durch Landesgesetz vom
07 . Februar 1983 (GVB l . S. 25) die folgen de Satzung beschlossen:

Artikel I

. 0__ _ 0i e § § 1 und 6 e rh alt en f 0 Igen de Fass ung :

§ 1
Erhebung des Aus baube i t r ages

(1 ) Zur Deckung ihres anderweit ig nicht gedeckten Aufwa nde s für
den Ausbau der in § 127 Abs. 2 des Bundesb augesetzes (BBa uG)
bezeichn eten Erschließ ungsanlagen er hebt die Gemeinde von den
Grunds tüc kse i gent ümern und Erbbauberechtigt en , den en diese Ein ­
richtun gen besond ere Vorteile bringe n, Ausbau beiträge nach den
folge nden Vorschriften.

( 2) Zum Ausbau im Sin ne dieser Satzung gehören a lle Maß nahmen,
die ~er Erne uer ung, der Erweiterung und de r Ver bes s er ung von
Ersc hließungsan lag en d ienen (Au sb aumaßna hmen ) . Es si nd zu ver ­
stehen un ter

1. 11 Ern e ue run g 11

die Wi ede rherst ellun g einer vor han denen, ganz ode r te il we i se
unbr au chbaren, ab genut zt en oder sc hadhaf t en Anlage in einen
dem re gelmäßig en Ver keh rsbed ürfnis genügenden Zustand,

2 . "Erwe i t er-u rrq "
jede fläc hen mäßige Ve r gr ößer ung ei ner bereits fertiggeste llte n
An lage oder deren Erg änzung durch weitere Te il e ,

3 . " Ye r be s se r un o "
all e Maßnahme n zur He bung der Besch affenheit und Leistungs­
fähig keit ein er Anl age

(3) Die Bes t i mmunge n dieser Satz ung gelten auch für die Her ­
stellung und den Au sbau von Er schl i eßungs anl agen, soweit die se
nicht be itragsfähi g nach den §§ 127 ff . BBauG sind .

(4) Zum Au sba u gehört ni cht die Unterha ltung ei ner Ersch ließungs­
anlage . Zur Unterhaltun g zä hl en diej enigen Maßn ahmen, die nur der
Erhaltung des ordnungsg em äßen ve r kehr ssich eren Zustandes di en en .

(5) Sobald d ie Gem e ind e en t schied en hat, eine Ausbaumaßn ahme im
Sinne d iese r Satz ung , d i e d i e Er hebung von Be i t rä gen zur Fol ge hat,
durchzu f ühren, t eil t die Geme i nde ver wa lt ung d i es unverzüglich den
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Personen, die als Beitragsschuldner voraussichtlich in Betracht
kommen, schriftlich mit und weist darauf hin, daß sie mit der
Zahlung von Beiträgen zu rechnen haben. Zugleich teilt sie mit,
wann und wo in diese Satzung und in die Planunterlagen, die den
Ausschreibungen zugrunde gelegt werden sollen, Einblick genommen
werden kann. Die Bestimmungen dieses Absatzes haben keine rechts­
begründende Wirkung.

§ 6

Verteilung des beitragsfähigen Aufwandes

(1) Der nach § 2 ermittelte Aufwand wird nach Abzug des Gemeinde­
anteils (§ 5) auf die Grundstücke im Abrechnungsgebiet (§ 7 Abs. 1)
nach den Grundstücksflächen verteilt.

(2) Für die Ermittlung der Grundstücksflächen gilt § 7 Abs. 2.
Bei Grundstücken in Kerngebieten, Gewerbe- und Industriegebieten
wird die nach Satz 1 ermittelte Grundstücksfläche mit 110 v.H.
angesetzt; das gleiche gilt für überwiegend gewerblich, industriell
oder in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen Bauge­
bieten.
Sofern im Abrechnungsgebiet eine unterschiedliche bauliche oder
sonstige Nutzung zulässig ist, wird der beitragsfähige Aufwand
abweichend von Absatz 1 nach den Geschoßflächen verteilt. Für
die Ermittlung der Geschoßflächen gilt § 7 Absatz 3. Bei Grund­
stücken in Kerngebieten, Gewerbe- und Industriegebieten wird die
nach dem vorgesehenen Satz ermittelte Geschoßfläche mit 110 v.H.
angesetzt. Das gleiche gilt für überwiegend gewerblich, industriell
oder in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen Bauge­
bieten

(3) Grundstücke an zwei aufeinanderstoßenden Erschließungsanlagen
(Eckgrundstücke) sind für beide Erschließungsanlagen beitrags­
pflichtig, wenn sie durch -beide Anlagen erschlossen werden und die
Voraussetzungen des § 4 vorliegen. Der Berechnung des Ausbaubei­
trages werden die sich nach Absatz 1 oder 2 ergebenden Berechnungs­
daten jeweils nur mit der Hälfte zugrunde gelegt, wenn beide Er­
schließungsanlagen voll in der Baulast der Gemeinde stehen und

1. nach Inkrafttreten dieser Satzung ausgebaut werden oder
2. für eine der Ausbaumaßnahmen bereits vor Inkrafttreten

diese~Satzung

a) Ausbaubeiträge entrichtet worden sind oder
b) eine Ausbaubeitragspflicht entstanden ist und

noch geltend gemacht werden kann.

Für Grundstücke, die durch mehr als zwei aufeinanderstoßend~

Erschließungsanlagen erschlossen werden, gilt Satz 1 und 2
entsprechend.
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Artikel 11

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Im übrigen gelten die §§ 2 bis 5 und 7 bis 15 der Satzung über
die Erhebung von Beiträgen für den Ausbau von Erschließungsan­
lagen (Ausbaubeiträge) in der Fassung vom 09.09. 1981 unverändert
weiter.

1986

Ver:;.Angest.


